
Besucherinnen  feiern  41.
Bergkamener Frauentag und die
Künstlerin Vera Deckers: Mehr
Leichtigkeit und Miteinander

Ausufernder  Optimierungswahn,  Technikterror  und  viel  zu
bescheidene  Frauen:  Vera  Deckers  hat  zum  41.  Bergkamener
Frauentag zahlreiche Themenfelder beackert – und die regten
nicht nur zum Lachen, sondern durchaus zum Nachdenken an.
„Probleme sind auch keine Lösung“, meint die Psychologin und
Kabarettistin Vera Deckers und präsentierte ihr gleichnamiges
Programm im Treffpunkt vor rund 120 Besucherinnen.

Ansteckend der Humor der Kölnerin, die den Bergkamenerinnen
nicht  nur  gleich  praktisch  erklärte,  wie  die  typisch
rheinische Tuchfühlung funktioniert, sondern mit Hingabe auch
immer  wieder  dazu  aufforderte:  „Sagen  wir  offen,  was  wir
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wollen, nicht nur hinter vorgehaltener Hand.“ Vera Deckers
lieferte  Klartext  zu  Rollenbildern,  Geschlechterklischees,
Schönheitswahn, das Alles herrlich erfrischend und mit der
Aufforderung, dem Leben mit mehr Leichtigkeit zu begegnen und
mehr Miteinander zu leben.

Gleichstellungsbeauftragte  Elke  Neumann  erinnerte:
„Gleichberechtigung,  Chancengleichheit  und  gesellschaftliche
Teilhabe  müssen  ein  Selbstverständnis  werden,  nach  unserem
diesjährigen  Motto  Gleichstellung,  kein  Extra,  ein  Recht!
nämlich unser verfassungsmäßiges Recht auf Gleichbehandlung.
Das  ist  unser  Ziel.“  In  einer  Zeit,  die  geprägt  sei  von
Konflikten,  globalen  Unsicherheiten  und  wachsender  sozialer
Ungerechtigkeit bleibe der Blick auf die Gleichstellung und
eine faire gesellschaftliche Teilhabe wichtiger denn je.

Auch Bürgermeister Thomas Heinzel betonte die immer noch so
oft  vorherrschende  Benachteiligung  von  Frauen:  „Frauen
verdienen im Durchschnitt weniger als Männer, sie übernehmen
den Großteil der unbezahlten Sorgearbeit, sie kämpfen häufiger
mit Altersarmut.“ Bergkamens Bürgermeister setzt deshalb auf
ein stetes Bemühen „für die Rechte der Frauen“. Und darauf,
dass gerade Veranstaltungen wie der Bergkamener Frauentag dazu
beitragen, den Nachholbedarf bei der Gleichstellung von Frauen
mehr in den Fokus zu rücken – auch in spürbar schwierigen
Zeiten,  während  der  immer  öfter  ein  überholtes  Frauenbild
propagiert wird.


